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Radler mit 1,78 Promille
in Zingst unterwegs
Zingst – Fehlende Beleuchtung an
seinem Fahrrad ließ am Montag
gegen 20.55 Uhr eine Streifenwa-
genbesatzung des Polizeireviers
Barth in der Friedenstraße Zingst
auf einen Radler aufmerksam wer-
den. Damit nicht genug: Als die Be-
amten den 38-Jährigen anhielten,
fiel ihnen Atemalkoholgeruch auf.
Ein anschließender Atemalkohol-
test ergab einen Wert von 1,78 Pro-
mille. Das brachte dem Zingster ei-
ne Anzeige wegen Trunkenheit
im Straßenverkehr ein.

Familiennachmittag
im Kunstmuseum
Ahrenshoop – „Grau-Blau oder
Kunterbunt? Ein Wintermärchen
an der Ostsee“, so heißt der Famili-
ennachmittag im Kunstmuseum
Ahrenshoop, der am 8. März von
14.30 bis 16 Uhr veranstaltet wird.
In Anlehnung an die grafischen Ar-
beiten der Künstlerin Christine
Ebersbach entdecken die Teilneh-
mer verschiedene Stimmungen
und Landschaften am Meer mit fei-
nen Details, wie Eisschollen oder
das weiche, undurchdringliche
Grau-Blau eines Winterhimmels.
e Familiennachmittag im Kunstmu-
seum, 8. März, 14.30 bis 16 Uhr, 4 Euro
pro Person zzgl. zum Eintritt

Postkartenbörse
in der Strandhalle
Ahrenshoop – Zum zwölften Mal
lädt die Kurverwaltung Ahrens-
hoop Postkartensammler zu einer
Präsentation ihrer historischen Kar-
ten in die Strandhalle Ahrenshoop
ein. Am Samstag, dem 15. März,
kann zwischen 14 und 17 Uhr ge-
tauscht und gekauft werden.
e Postkartenbörse: 15. März, 14 bis
17 Uhr, Strandhalle Ahrenshoop, Ein-
tritt ist frei.

Konzert am
Frauentag
Ahrenshoop – „An eine wilde Ro-
se“, so lautet der Titel eines Kon-
zertes zum Frauentag am Sams-
tag, dem 8. März, in Ahrenshoop.
Dazu wird um 20 Uhr in die
LGM-Klanggalerie „Das Ohr“ ein-
geladen. Es spielen an zwei Flü-
geln und Keyboards Ulrike Mai
und Lutz Gerlach feminine Werke
aus Klassik, Jazz, Rock- und Pop-
musik
e Konzert am 8. März in der Klanggale-
rie „Das Ohr“, Ahrenshoop,
Hans-Brass-Weg 2, J 038220/6 67 00

Von Timo Richter

Born – In der juristischen Auseinan-
dersetzung der Kur- und Tourist
GmbH Darß gegen die Regenbo-
gen AG hat die beklagte Camping-
platzbetreiberin nun der Gemeinde
Born den Streit verkündet. Das hat-
te der Borner Bürgermeister Gerd
Scharmberg während der jüngsten
Sitzung der Gemeindevertreter be-
stätigt.

In dem Rechtsstreit begehrt der
Wiecker Kurbetrieb die ursprüng-
lichvereinbarte Beteiligungam Um-
satz, den die Regenbogen AG auf
dem Campingplatz bei Prerow er-
zielt. Nach Ansicht Gerd Scharm-
bergswird damit dieKommune wie-
der ins Spiel gebracht. Mit demAus-
scheiden Borns aus der früher zu-
sammen mit Wieck getragenen Ge-
sellschaft wähnte man sich in Born
nur noch in einer Außenseiterrolle.

Seit sieben Jahren ringt die Kur-
und Tourist GmbH Darß um Anteile
aus dem Campingplatzbetrieb. Ei-
ne Beteiligung am Umsatz war
1993 zwischen der Regenbo-
gen AG und dem seinerzeit von
Born, Prerow und Wieck getrage-
nen Unternehmen abgemacht wor-
den. Geld für die geplante touristi-
sche Entwicklung der Region ist

aber nie geflossen. Grund: Kosten
etwa für die Pacht wurden mit Ge-
winnen verrechnet.

Als Prerowder gemeinsamen Un-
ternehmung den Rücken kehrte,
blieb das ohne Konsequenzen. Als
aber auch Born aus der Gesellschaft
raus wollte, sah die Campingplatz-
betreiberin die Geschäftsgrundla-
ge der ursprünglichen Vereinba-
rung als nicht mehr gegeben an.
Die Kur- und Tourist GmbH Darß
sei zu einem gemeindeeigenen Be-
trieb verkümmert, ließ der Rechts-
vertreter der Aktiengesellschaft
jetzt wissen.

Inzwischen ist die Situation ver-
fahrener denn je. So schlug die Kur-

und Tourist GmbH Darß im vergan-
genen Jahr ein Vergleichsangebot
der Regenbogen AG in den Wind,
das die Richterin am Kieler Landge-
richt eigentlich als „ganz attraktiv“
für den Kurbetrieb bezeichnet hat-
te. Demnach sollte die Kur- und
Tourist GmbH Darß rund
49 000 Euro erhalten. Außerdem
wollte die Regenbogen AG bis zum
Jahr 2017 alljährlich 15 000 Euro
überweisen– aber nur an einen Ver-
bund der drei Darßgemeinden, die
ursprünglich die Kur- und Tourist
GmbH trugen.

Dieser neue Verbund stand im
Oktober 2012 kurz vor der offiziel-
len „Geburt“. Jede der drei beteilig-

ten Kommunen – Born, Prerow und
Wieck – wollten diesen Verbund
mit zusätzlichem Geld ausstatten –
nämlich mit der Summe, die sonst
die Mitgliedschaft im Tourismusver-
band Fischland-DarßZingst gekos-
tet hätte. So wären insgesamt jähr-
lichrund 50 000 Euro fürdie touristi-
sche Entwicklung des Darß zusam-
mengekommen, rechnet der Bor-
ner Bürgermeister vor. Im Gegen-
zug sollten sämtliche juristischen
Auseinandersetzungen rund um
die Gewinnbeteiligung zu den Ak-
ten gelegt werden– ohne die Regen-
bogen AG mit Kosten zu behelli-
gen.

Gescheitert ist dieser Vergleich
nach Auffassung Scharmbergs al-
lein an der Frage, auf welches Kon-
to die Zahlungen an den Verbund
gebucht werden sollten. Die Kur-
und Tourist GmbH habe den Geld-
eingang auf deren Konto verlangt,
der Rest des Verbundes wollte das
Geld auf ein Konto beim Amt Darß/
Fischland gebucht wissen.

Nun stehen die Zeichen wieder
auf Sturm, nur dass Born von mögli-
chen Zahlungen der Regenbogen
AG profitieren könnte. Die Borner
Gemeindevertreter haben zu ent-
scheiden, auf welche Seite sich die
Gemeinde schlagen soll.

IN KÜRZE

Prerow – Zum Erfahrungsaus-
tausch sind am Montag gut 20 Mit-
glieder der Deutschen Barkee-
per-Union aus Mecklenburg-Vor-
pommern in Prerow zusammenge-
kommen. Nach einer Privat-Füh-
rung durch das Darß-Museum wur-
de es zumindest dem Anschein
nach dienstlich.

In der Steinbar ließen es sich die
Barkeeper schmecken. Bevor sie
sich aber Rumpsteak oder Lachsfi-
let munden ließen, waren die Na-
sen der Barkeeper gefragt. Wäh-
rendeiner Rumverkostung von Pro-
dukten der Destillerie Mount Gay
sollten die Fachleute in Sachen al-
koholischer Getränke die unter-
schiedlichen Aromen verschiede-
ner Rum-Qualitäten erschnup-
pern. Peter Hüsing, Gebietleiter ei-
nes Getränkevertriebs, machte das
Testen zueinem vergnüglichen Un-
terfangen. Der Rum stamme von
Barbados, der einzigen Korallenin-
sel in der Region. Alle anderen In-
seln seien vulkanischen Ur-
sprungs. Darum begeistere „die äl-
teste Rum-Marke der Welt“ mit ei-
nem Bouquet unterschiedlicher
Aromen. Mandel, Vanille, grüne
Banane und Karamell konnten die
Barkeeper nachspüren.

Gastgeber warLutz Weber, Inha-
ber der Steinbar. vor auf den Tag
genau einem Jahr hatte er das Res-
taurant übernommen. Der Zingster

hat während der Gastro-Messe im
November vergangenen Jahres in
Rostock zwei wichtigePreise einge-
heimst. Der neue Inhaber der Stein-
bar in Prerow begeisterte die Jury

auf der Messe mit ungewöhnlichen
Cocktails. Beim Störtebeker-Bier-
Cup holte der 35-Jährige den ers-
ten Platz. Auf Rang zwei kam Lutz
Weber beim Mount-Gay-Cup.

Am Rande der Jahresauftaktver-
anstaltung der Barkeeper hieß es,
dass Whiskey häufiger geordert
werde als Rum. Eine Flasche der
besten Qualität des verkosteten

Rums aus der 1703 gegründeten
Destilleriekostet nach Angaben Pe-
ter Hüsings rund 110 Euro. Dieser
Rum, das „Flaggschiff der Destille-
rie“, habe 30 Jahre gelagert.  tri

15 000Euro im
Jahr woll-
te die Re-

genbogen AG für die touristische Ent-
wicklung des Darß bis zum Jahr 2017
bezahlen. Allerdings sollte das Geld
nicht mehr allein der Kur- und Tourist
GmbH Darß zukommen, weil seit zwei
Jahren allein Wieck Gesellschafterin
des Unternehmens ist. Seitens der
Campingplatzbetreiberin wurde gar ge-
sagt, die Gesellschaft sei zu einer ge-

meindeeigenen Kurverwaltung verküm-
mert. Für die touristische Entwicklung
des Darß sollte also ein Verbund der
drei Darßgemeinden Born, Prerow und
Wieck gebildet werden, der dieses
Geld aus der juristischen Auseinander-
setzung erhalten sollte. Ende 2012
existierte dieser Verbund zumindest
auf dem Papier. Allerdings wurde kei-
ne Einigung in Sachen Zahlungsmodali-
täten gefunden, sodass dieser Verbund
gar nicht erst Bestand erlangte.

Barkeeper aus MV genossen „Flaggschiff“ von Barbados

Regenbogen AG zieht Gemeinde
Born in Rechtsstreit mit rein

Trotzdem könnte der Ort zu den Gewinnern in der juristischen Auseinandersetzung
zählen, indem es von Zahlungen der Campingplatzbetreiberin profitiert.

Gemeindeverbund auf dem Darß scheiterte

Ribnitz-Damgarten – Die On-
line-Abstimmung zur Bebauung
des Borner Holms ist abgeschaltet
worden. Wie auch vielen Leser
nicht entgangen ist, wurde das Um-
frageergebnis massiv manipuliert
und das Meinungsbild damit in ei-
nem Maße verzerrt, dass wir es
nicht mehr für sinnvoll halten,
wenn darüber weiter abgestimmt
wird.

Seit Donnerstag wurden zu der
Frage „Soll der Borner Holm be-
baut werden?“ mehr als 8000 Mal
abgestimmt – davon sprachen sich
61 Prozent für eine Bebauung der
Halbinsel südlich von Born aus
und etwa 29 Prozent dagegen.
Schätzungen auf Basis der OZ-Aus-
wertungs-Programme ergeben al-
lerdings, dass davon etwa die Hälf-
te offenbar immer wieder von den
selben Personen gekommen sind.

Generell sind die Online-Umfra-
gen auf www.ostsee-zeitung.de
nicht repräsentativ. Sie sollen und
können lediglich ein Stimmungs-
bild abgeben. Und auch in der Ver-
gangenheit gab es immer wieder
Umfragen, bei denen Menschen
mehrfach abgestimmt, doch in die-
ser Dimension ist das bei Fragen
der Lokalredaktion noch nicht pas-
siert. Viele Leser haben sich bei
uns gemeldet und ihre Bedenken
mitgeteilt. Wir haben unseren
Technikern Bescheid gegeben
und hoffen, dass man diese Mani-
pulationen in Zukunft besser ver-
hindern kann.  Elisabeth Woldt

Umfrage zum
Holm

abgebrochen

Peter Hüsing schenkt während des Jahresauftaktes der Barkeeper aus ganz Mecklenburg-Vorpommern nach, hier ist es edler Rum. Foto: Timo Richter
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Traueranzeigen

im namen aller angehörigen

* 14. November 1924 † 25. Februar 2014

Dr. Kathrin Becker

dierhagen, im März 2014

Ein ausgefülltes Leben hat sich vollendet.

Dr. Judith Becker

tief bewegt haben wir abschied genommen von

Gekämpft, gehofft und doch verloren.

Traurig nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, lieben Mutter und Schwiegermutter, Schwester,  
Schwägerin und Tante

Waltraud Meyer
geb. Felske

* 18. 8. 1948 	   = 2. 3. 2014

In Liebe und Dankbarkeit

dein Jürgen
Danela und Heiko
alle, die sie lieb und gernhatten

Krakow, den 2. März 2014

Die Trauerfeier mit anschließender Beerdigung findet 
am Samstag, dem 8. März 2014, um 13.30 Uhr in  
Katzenow statt.

Die Hoffnung 
ist 

der Regenbogen 
über den 

herabstürzenden 
Bach 

des Lebens.

Friedrich Nietzsche


